
Juni 2020

Corona-Krise aus Sicht 
der Wirtschaft in Duisburg 
und am Niederrhein
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Vorausschau 2020: Dramatisch, mit wenigen Lichtblicken

22%

20%
27%

26%

5%

Erwartete Umsatzentwicklung für 2020

Gleichbleibend 

oder steigend

Rückgang um bis 

zu 10 ProzentRückgang um 10 

bis 25 Prozent

Rückgang um mehr 

als 25 Prozent

Keine Einschätzung 

möglich
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Konjunkturklimaindex Niederrhein

Niederrhein-Konjunktur unter globalen Ereignissen

Irakkrieg

„9/11“

Merkel I

Mai

Fukushima

Arab. 

Frühling

Flüchtlings-

krise

Lehman/
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Insolvenzgefahr vorerst stabilisiert

Ende März Anfang Mai

11% 15%

„Der Umsatzrückgang ist insolvenzbedrohend.“

15%

Mitte April

9%

Ende Mai

9%

Ende Juni
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Die Hoffnung kehrt langsam zurück
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Erwartungen der Unternehmen am Niederrhein

besser gleich schlechter

„Corona“

Finanz-

krise

Irak-

krieg

Arab. 

Frühling

Mai

Juni
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Nachfrage und Kunden brechen weg  

64%

45%

32%

18%

17%

16%

15%

11%

14%

Weniger Nachfrage

Kürzung der eigenen Investitionspläne

Stornierung von Aufträgen durch Kunden

Logistische Engpässe

Unterbrochene Absatzwege

Ausfallende/fehlende Mitarbeiter

Fehlende Waren und Dienstleistungen

Stillstand der geschäftlichen Tätigkeit

Keine negativen Auswirkungen

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Geschäfte:
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Investitionsabsichten brechen ein
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30 % 18 %

43 %
12 %

Jahresbeginn 2020

Frühsommer 2020

„Wir planen mehr 

Investitionen.“

„Wir planen weniger 

Investitionen.“

- 18 %-Punkte + 25 %-Punkte
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Finanzielle Basis angegriffen

38%

28%

17%

14%

8%

40%

Eigenkapitalrückgang

Liquiditätsengpässe

Verschlechterung des Branchenratings

Zunehmende Forderungsausfälle

Erschwerter Fremdkapitalzugang

Keine negativen Auswirkungen

Auswirkungen auf die Finanzierungssituation
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Risikoeinschätzung im Frühsommer: 2019 & 2020

Inlandsnachfrage

Fachkräftemangel

Energie- und 
Rohstoffpreise

Auslandsnachfrage

Wirtschaftspol. 
Rahmenbedingungen

74

50

Arbeitskosten

57

26

34

21

36

26

47

57

23

32
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Unternehmen setzen auf Kurzarbeitergeld und Liquiditätssicherung

33%

53%

24%

22%

18%

13%

6%

Keine

Kurzarbeitergeld

Beantragung von Steuerstundungen

Soforthilfe

Kredite einer Förderbank

Beantragung Verlustrücktrag

Sonstige

Welche Maßnahmen die Unternehmen zur Linderung der 

Corona-Auswirkungen einsetzen:
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Arbeitsmarkt gerät unter Druck
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Beschäftigung: Keine Besserung in Sicht

27

27

67

66

7

7

0%10%20%30%40%50%60%70%80%90%100%

Ende Juni 2020

Ende Mai 2020

Wir müssen Personal abbauen Gleichbleibend Wir stellen zusätzliches Personal ein

Voraussichtliche Beschäftigungsentwicklung in den 

nächsten 12 Monaten
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Hinweis: Summe für Ende Juni übersteigt 100% wegen der Rundung.
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Normalität erst ab 2021 erwartet

19%

5%

13%

40%

12%

3%

8% Betrieb läuft auf
Vollauslastung

3. Quartal

4. Quartal

Im Verlauf von 2021

Nach 2021

keine Rückkehr zur
Normalität

Keine Einschätzung
möglich

„Mit einer Rückkehr zur Normalität rechnen wir:“
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Die Krise: ein Digitalisierungs-Boost?
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Betriebliche Maßnahmen, mit denen die Unternehmen der 

Krise begegnen: 

Verstärkte 

Digitalisierung

51%

Rationali-

sierung

36% 31%

Umstellung des 

Geschäfts-

konzepts

Suche nach neuen 

Lieferanten

Rückverlagerung v. 

Wertschöpfungs-

aktivitäten

7% 2%
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Ausblick: schwere Rezession in 2020, Erholung in 2021

To Do:

 Steuerreform

 Digitalisierung 

forcieren

 Ausbildung sichern

 Infrastruktur 

ertüchtigen

1,5%

0,6%

-6,9%

4,9%

-8%

-6%

-4%

-2%

0%

2%

4%

6%

2018 2019 2020 (erwartet) 2021 (erwartet)

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts

Quelle: Revidierte Konjunkturprognose des Sachverständigenrates (Juni 2020)
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IHK: Starker Partner auch in der Krise

4.475
Beratungsfälle

in 7 Wochen Lockdown

Kurzarbeitergeld

Soforthilfe

Kredite/Bürgschaften

Rechtsfragen

Verkehr

Webinare und 

Onlineveranstaltungen

Politikberatung

Stadt / Land / Bund
Hilfen

Förderprogramme


